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öffentliche Einrichtungen haben in den letz-
ten Jahren AED-Geräte beschafft und Anwen-
der ausgebildet.
Die Grundsätze der Ausbildung sind durch
die Bundesarbeitsgemeinschaft Erste Hilfe
im Juni vergangenen Jahres neu festgelegt
worden. Nach den „Gemeinsamen Grundsät-
zen zur Aus- und Fortbildung von Ersthelfern
in Frühdefibrillation“ erfolgt der AED-Grund-
lehrgang in 7 Unterrichtsstunden durch spe-
ziell qualifizierte Lehrkräfte, die jährlichen
Aufbaulehrgänge in 2 bis 4 Unterrichtsstun-
den. Die dafür erforderliche Qualifikation
können die Ausbilder in den Rettungsdienst-
schulen erwerben. Ein Frühdefibrillations-
projekt nach diesen Grundsätzen ist seit letz-
tem Jahr erfolgreich in der Sächsischen Lan-
desärztekammer eingeführt worden.
Die ärztliche Fachaufsicht ist aus der Sicht
der Bundesärztekammer bei den Frühdefibril-
lationsprojekten unverzichtbar.  Nach den ak-
tuellen Empfehlungen der Bundesärztekam-
mer sind die Voraussetzungen für die ärztli-
chen Leiter von Frühdefibrillationsprojekten:
• Überwachung der Aus- und Fortbildung,
• Kontrolle und Nachbereitung jedes Einsat-

zes eines Defibrillators durch nicht ärztli-
ches Personal,

• regelmäßige Berichterstattung an den Trä-
ger des Aus- bzw. Fortbildungsprogrammes. 

Für diese Aufgaben muss der ärztliche Aus-
bilder folgende Qualifikationen besitzen:
• notfallmedizinisch qualifizierte(r) Arzt/

Ärztin mit Kenntnissen, Erfahrungen und
Fertigkeiten in der Reanimation einschließ-
lich Defibrillation,

• Erfahrungen in der Durchführung von Aus-
und Fortbildungsmaßnahmen,

• Berücksichtigung der Empfehlungen für
die Wiederbelebung des „Deutschen Bei-
rates für Erste Hilfe und Wiederbelebung -
German Resuscitation Council“ bei der
Bundesärztekammer.

Im Deutschen Ärzteblatt wurde festgestellt,
dass die ärztlichen Kenntnisse in der Reani-
mation erhebliche Mängel aufweisen.
Die Sächsische Landesärztekammer unterstützt
die Fortbildung von Ärztinnen und Ärzten
auf dem Gebiet der Wiederbelebung seit Jah-
ren durch das Angebot des 8-stündigen Kurses
„Praktische Reanimationsübungen“, der von
dem Arbeitskreis Reanimationsausbildung
organisiert wird. 
Ärztliches Engagement ist auch bei der Ein-
führung der Frühdefibrillation in Sachsen
notwendig. Deshalb wird erstmals am 4. und
5. September 2004 in der Sächsischen Lan-
desärztekammer ein 16-stündiger Kurs „Früh-
defibrillation für ärztliche Programmleiter“ an-
geboten.

Ziel ist es, im sächsischen Rettungsdienst die
flächendeckende Einführung der Defibrillation
durch nichtärztliches Personal zu unterstützen.
In der Zukunft ist die Etablierung weiterer
Frühdefibrillationsprojekte für medizinische
Laien in Betrieben und in öffentlichen Ein-
richtungen zu erwarten. Diese Projekte müs-
sen von engagierten und kompetenten Ärzten
geleitet werden. In dem geplanten  Kurs der
Sächsischen Landesärztekammer  besteht die
Möglichkeit, die dafür notwendigen Kennt-
nisse und Fertigkeiten zu erwerben.
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Die Sächsische Landesärztekammer hat seit
einem Jahr einen Defibrillator. Herr Dr. Kipke
schulte bisher 23 Mitarbeiter der Sächsischen
Landesärztekammer in der Bedienung und in
der Anwendung eines Defibrillators. Es wur-
de im Heft 1/2004 des „Ärzteblatt Sachsen,
Seite 17, darüber berichtet.
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Ärztlicher Geschäftsführer

Sächsische Landesärztekammer

Bekanntmachung der Eintragung in das Part-
nerschaftsregister des Amtsgerichtes Dresden,
Registergericht

PR 134: Partnerschaft: Herr Dr. med. Wolf-
gang Klein, Facharzt für Orthopädie/
Chirotherapie, Herr Dr. med. Uwe Wittig,
Facharzt für Orthopädie/Chirotherapie,

Herr Axel Klein, Facharzt für Orthopädie/
Chirotherapie, Dresden. 
Gegenstand der Partnerschaft: Gemeinschaft-
liche Ausübung der Heilkunde im vertrags-
ärztlichen und privatärztlichen Bereich.
Partner: Herr Dr. med. Wolfgang Klein,
Facharzt für Orthopädie/Chirotherapie,
Dresden,

Herr Dr. med. Uwe Wittig,
Facharzt für Orthopädie/Chirotherapie,
Heidenau,
Herr Axel Klein, Facharzt für Orthopädie/
Chirotherapie, Dresden OT Pennrich.

Assessor Michael Kratz, Rechtsreferent
Sächsische Landesärztekammer

Bekanntmachung der Eintragung in das Part-
nerschaftsregister des Amtsgerichtes Leipzig,
Registergericht

PR 81 – Partnerschaft:
Herr Dr. rer. nat. Jürgen Herrmann,
Fachchemiker der Medizin,
Diagnostische und experimentelle 
Mikrobiologie,

Herr Priv.-Doz. Dr. med. habil. 
Pietro Nenoff,
Facharzt für Laboratoriumsmedizin. 
Gegenstand der Partnerschaft: Gemeinsame
Ausübung der medizinisch-fachärztlichen Be-
rufstätigkeit in einer medizinischen Koopera-
tionsgemeinschaft als Fachchemiker der Me-
dizin für diagnostische und experimentelle
Mikrobiologie sowie als Facharzt für Labora-

toriumsmedizin. Jeder Partner vertritt einzeln.
Partner: Herr Dr. rer. nat. Jürgen Herrmann,
Fachchemiker der Medizin, Diagnostische
und experimentelle Mikrobiologie,
Herr Priv.-Doz. Dr. med. habil. Pietro
Nenoff, Facharzt für Laboratoriumsmedizin.

Assessor Michael Kratz, Rechtsreferent
Sächsische Landesärztekammer

Eintragung in das Partnerschaftsregister


